
Modulnummer 

61210 
Modulname 

Waldbau 

Studiengang 
B.Sc. Waldwirtschaft und Umwelt 
B.Sc. Geographie 
B.Sc. Umweltnaturwissenschaften  

Verwendbarkeit  
Pflichtmodul 
Wahlpflichtmodul (n. Absprache) 
Wahlpflichtmodul (n. Absprache) 

Fachsemester / Turnus 
2 / jedes SoSe 
4-6 / jedes SoSe 
4-6 / jedes SoSe 

Lehrform 
Vorlesung, Übung, Exkursion 

Teilnahmevoraussetzung 
keine 
 

Sprache 
deutsch 

Prüfungsform (Prüfungsdauer) 
Waldprüfung im Freiland (90min) 

ECTS-LP (Workload) 
5 (150 h, davon 50 Präsenz) 

Modulkoordinator/in: 
Prof. Dr. J. Bauhus, Institut für Waldbau, waldbau@waldbau.uni-freiburg.de 

Weitere beteiligte Lehrende: 
Dr. M. Kohler, Dr. C. Kühne 

Inhalte 
In diesem Modul erlernen Studierende die ökologischen Grundlagen des Waldbaus und werden in den 
angewandten Waldbau eingeführt. 
Neben ökologischen und ökophysiologischen Charakteristika wichtiger einheimischer und eingeführter 
Baumarten, werden des Weiteren Ökosystemstörungen und Sukzession behandelt. Die Grundlagen der 
Waldve rjüngung und der weiteren Bestandesdynamik in gleichaltrigen und ungleichaltrigen Rein- und 
Mischbeständen werden diskutiert und auf Exkursionen in praktischer Weise vertieft. Für eine Reihe wichtiger 
Baumarten werden exemplarisch praxisübliche Bewirtschaftungsziele und entsprechende waldbauliche 
Maßnahmen zu deren Umsetzung aufgezeigt. Ein besonderer Schwerpunkt wird bei der Steuerung von 
Wäldern im Zuge der Verjüngung, Bestandespflege, und Strukturierung und Stabilisierung von Wäldern auf 
die grundlegenden ökologischen und physiologischen Zusammenhänge gelegt. Gleichzeitig werden die 
Auswirkungen von waldbaulichen Maßnahmen auf die avisierten Produkte und Ökosystemdienstleitung sowie 
die Wirtschaftlichkeit von waldbaulichen Maßnahmen diskutiert.  

Qualifikations- und Lernziele 
• Die Studierenden sind durch die Schulung ihre Beobachtungsgabe, z. B. aus der Analyse von 

Baumarchitektur und Bestandesstruktur in der Lage, fundierte Rückschlüsse auf die 
Bestandesvergangenheit zu ziehen und Arten zu erkennen (1).  

• Als Grundlage für die Planung waldbaulicher Behandlungsoptionen können sie mittels ausgewählter 
waldbaulichen Messungen eine Bestandessituation analysieren und diese beschreiben (2).  

• Studierende können eine plausible, bestandesweise waldbauliche Planung für die wichtigsten 
einheimischen Baumarten durchführen (3). 

 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 

Literatur und Arbeitsmaterial 
Pflichtlektüre (genauere Hinweise zu den zu bearbeiteten Kapiteln und Themengebieten werden zu Beginn 
der Veranstaltung bekannt gegeben) 
Keine 



 


